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UMGEBUNGSPLAN

Sie  erreichen  die  Universität  mit
der Linie 3  über  Porta  Nigra,
Hauptbahnhof  und  den  Stadtteil
Kürenz  oder  mit  den  Linien 6, 16,
30, 33  bis  zur Gustav-Heinemann-
Straße (Universität-Süd).



GEBÄUDE A/B

Untergeschoß: Leitstand, Telefonzentrale
1. Obergeschoß: vgl. Bibliothekspläne;

Diensträume / Japanologie, Kunstgeschichte, Politikwis-
senschaften, Dekanat FB III (A 136)

2. Obergeschoß: vgl. Bibliothekspläne; Diensträume der Romanistik, 
Geschichte, Dekanat FB II (B 216)

3. Obergeschoß: Sprachzentrum, Diensträume / Einrichtungen der Roma-
nistik, Anglistik, Phonetik, Linguistischen Datenverarb.,
Analytische und Anorganische Chemie, Bodenkunde,
Geobotanik, Hydrologie

4. Obergeschoß: Diensträume der Philosophie, Pädagogik, Klassischen
Philologie, Germanistik

5. Obergeschoß: Universitäts-Videoanlage, Medienwissenschaft

Gebäude B Gebäude A

Auskunft
Information

Erdgeschoß



GEBÄUDE C und D

1. Obergeschoß: vgl. Bibliothekspläne, 
2. Obergeschoß: Rechtswissenschaft,
3. Obergeschoß: Dekanat FB IV (C 338)
3. bis 5. Obergeschoß: Diensträume / Einrichtungen der Sozial- 

und Wirtschaftswissenschaften (BWL, VWL, 
Soziologie, Ethnologie und Methodenlehre)

In diesem Gebäude befinden sich die Diensträume und die Einrichtungen
des Faches Psychologie – Psychologisches Ambulatorium, Zentralstelle für
Pychologische Information und Dokumentation (ZPID)

Gebäude C (Erdgeschoß)

Gebäude D (Erdgeschoß)

●●

●●

●● Dekanat FB I (D 4)

●● Dekanat FB V (C13)



1. Obergeschoß: Hochschulprüfungsamt sowie die Diensträume der
Technischen Abteilung

2./3. Obergeschoß: Diensträume Informatik und der 
BWL/Wirtschaftsinformatik

GEBÄUDE E und V

In den übrigen Stockwerken sind die Diensträume der Mathematik (Ange-
wandte Mathematik/Wirtschaftsmathematik), das Rektorat und der AStA
der Theologischen Fakultät untergebracht. Im Untergeschoß befindet sich
das Rechenzentrum der Universität.  

Gebäude E (Erdgeschoß)

Gebäude V

Erdgeschoß

Weiterbildung

Vorlesungsverzeichnis

Kontaktst elle für
Technologie- und Wissenst ransfer

Zentrale Studien-
bratung (ZSB)



GEBÄUDE DM 

UG/A: Forschungsprojekte
UG/B: Forschungsprojekt, DAF (Deutsch als Fremdsprache)
EG/A: Seminarräume, Forschungsprojekte,
EG/B: Frauenbüro, Personalrat, Sinologie, Beratungsstelle für

Suchtfragen, JOB-Vermittlung des Arbeitsamtes
1 OG/A: Landesprüfungsamt, Slavistik, Zentrum für Arbeit und 

Soziales (ZENTRAS)

In den übrigen Obergeschossen befinden sich weitere Forschungsprojekte,
der Sonderforschungsbereich 235 – Zwischen Maas und Rhein – sowie das
Portugalzentrum/Galicienzentrum
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Die Universität Trier heute
Zwar hat die Universität Trier seit ihrer Gründung (1970) einen überdurchschnittlichen Zu-
wachs an Studierenden erlebt. Gleichwohl ist sie gemessen an den Verhältnissen vieler
Massenhochschulen immer noch überschaubar geblieben. Im Wintersemester 1999/2000
waren an der Universität Trier rund 11050 Studierende eingeschrieben. Einer Einrichtung
dieser Größenordnung fällt es leichter als einer überfüllten Hochschule, der Anonymisie-
rung des Studienbetriebes entgegenzuwirken, Kontakte zwischen Lehrenden und Lernen-
den herzustellen, die Ausbildung zu intensivieren und neue Studienformen zu erproben.

Das vorhandene Studienangebot ermöglicht vielfältige Fächerkombinationen sowie Mög-
lichkeiten des studiengangübergreifenden Doppelstudiums, die dem Bestreben von Studie-
renden, ein eigenes und individuelles Qualifikationsprofil zu erwerben und eine fachlich
allzu verengte wissenschaftliche Ausbildung zu vermeiden, entgegenkommen. Daneben
bestehen zahlreiche Angebote von studienbegleitenden oder das Erststudium erweiternden
Zusatzqualifikationen, die dazu verhelfen, die angestrebte Qualifikation zum Beispiel
durch Ausrichtung auf den europäischen Arbeitsmarkt abzurunden. Verbesserte Beschäfti-
gungschancen ergeben sich für Universitätsabsolventen überdies durch den Erwerb guter
Kenntnisse in mehreren Fremdsprachen; hierzu bietet die Universität Trier eine breite Pa-
lette von studienbegleitenden Sprachkursen an.

Folgende Studienabschlüsse sind möglich:
Diplom, Magister Artium (M.A.), Staatsexamen und Promotion (P). Das Staatsexamen für
das Lehramt an Gymnasien (LAG) beziehungsweise an Realschulen (LAR) erfordert
grundsätzlich das Studium zweiter Lehramtsfächer, der Magisterstudiengang die Kombina-
tion von einem ersten Hauptfach (HF) mit einem zweiten Hauptfach oder mit zwei Neben-
fächern (NF). 
Die an der Universität Trier angebotenen Fächer/Studiengänge werden im folgenden auf-
geführt: 

Pädagogik
Sozialarbeit/Sozialpädagogik und außerschulische Bildung (insbesondere Erwachsenenbil-
dung, Jugendbildung, Freizeitpädagogik). Zusätzlich: Erziehungswissenschaftliches Be-
gleitstudium im Rahmen der Lehramtsstudiengänge
Abschlüsse: Diplom, im M. A. als zweites HF oder NF

Philosophie
Abschlüsse: LAG, M. A.

Psychologie
Klinische Psychologie, Pädagogische Psychologie, ABO-Psychologie
Abschlüsse: Diplom, im M. A. in der Regel nur als NF

Zusatzzertifikat: Cusanus-Studien
Graduiertenstudiengang: Psychobiologie

Fachbereich I



Germanistik: Germanistische Linguistik, Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, Ältere
Deutsche Philologie, Jiddistik
Abschlüsse: LAR, LAG, M. A.
Deutsch als Fremdsprache: Abschlüsse: M. A. (NF)

Anglistik: Sprach- und Literaturwissenschaft (einschließlich Amerikanistik)
Abschlüsse: LAR, LAG, M. A.

Romanistik: Sprach- und Literaturwissenschaft in Französischer, Italienischer, Portugiesi-
scher und Spanischer Philologie
Abschlüsse: LAR, LAG, M. A.

Klassische Philologie: Sprache und Literatur in Gräzistik und Latinistik
Abschlüsse: LAG, M. A.

Sinologie: Sprach- und Literaturwissenschaft einschließlich Klassischer Chinesischer Phi-
lologie
Abschlüsse: M. A.

Slavistik: Abschlüsse: M. A., LAG (Russisch)

Japanologie: Sprach- und Literaturwissenschaft; Abschlüsse: M. A.

Medienwissenschaft: Abschlüsse: M. A.

Linguistische Datenverarbeitung: Abschlüsse: M. A.

Phonetik: Abschlüsse: M. A.

Zusatzzertifikate: Deutsch als Fremdsprache, Fremdsprachliche Erwachsenenbildung, 
Kanadische Studien, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung

Geschichte: Alte, Mittelalterliche und Neuere/Neueste Geschichte, Geschichtliche Landes-
kunde, Historische Hilfswissenschaften; Abschlüsse: LAR, LAG, M. A.

Politikwissenschaft: Politische Theorie und Ideengeschichte, Regierungslehre und Außenpo-
litik/Internationale Beziehungen; Abschlüsse: LAR, LAG, M. A.

Klassische Archäologie: Abschlüsse: M. A
Ägyptologie; Abschlüsse: M. A.

Kunstgeschichte; Abschlüsse: M. A.

Papyrologie; Abschlüsse: M. A.

Zusatzzertifikate: Stadtgeschichte, Antike Kultur und ihr Weiterleben

Fachbereich II

Fachbereich III



Die Studiengänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Soziologie im Fach-
bereich IV sind gekennzeichnet durch ihre enge Verknüpfung, durch eine praxisorientierte
Ausbildung und durch eine Spezialisierung im Hauptstudium auf derzeit neun Tätigkeits-
feldern mit folgenden Schwerpunkten:

1. Absatz/Markt/Konsum, 2. Arbeit/Personal/Organisation, 3. Bildung, 4. Finanzwissen-
schaft/Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 5. Geld/Kredit/Währung/Finanzwirtschaft, 6.
Sozialpolitik und Sozialverwaltung, 7. Tourismus, Regional- und Siedlungsentwicklung, 8.
Internationale Beziehungen/Entwicklungsländer, 9. Rechnungs- und Prüfungswesen.

Betriebswirtschaftslehre: Abschlüsse: Diplom (Tätigkeitsfelder: 1.–9.), im M. A. als 2. HF
oder NF

Volkswirtschaftslehre: Abschlüsse: Diplom (Tätigkeitsfelder: 1.–8.), im M. A. als 2. HF
oder NF

Soziologie
Abschlüsse: Diplom (Tätigkeitsfelder: 2., 3., 6.–8.), M. A. (BWL und VWL sind nicht als
Nebenfächer im Rahmen des Magisters in Soziologie zugelassen)

Ethnologie
Abschlüsse: als Schwerpunkt in Soziologie beziehungsweise Volkswirtschaftslehre im
Rahmen des Diploms (Tätigkeitsfeld: Internationale Beziehungen/Entwicklungsländer).
Nur als NF im Rahmen von M. A.-Studiengängen

Mathematik
Angewandte Mathematik, Wirtschaftsmathematik und Finanzmathematik mit der Möglichkeit,
im Hauptstudium die Schwerpunkte Angewandte Analysis, Numerik, Statistik, Informatik oder
Operations Research zu wählen. 
Abschlüsse: Diplom, LAG

Informatik
Abschlüsse: Diplom, NF im Rahmen von M. A. Studiengängen

Wirtschaftsinformatik 
Abschlüsse: Diplom
Zusatzzertifikate: Fachspezifische Fremdsprachenausbildung (Englisch, Französisch), Eu-
ropäische Studien
Aufbaustudiengänge: Europäisches Umweltmanagement, Magister der Wirtschaft (für
Ausländer)

Rechtswissenschaft
Abschlüsse: Staatsexamen
Zusatzzertifikat: Fachspezifische Fremdsprachenausbildung (Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Japanisch)
Aufbaustudiengang: Graduiertenstudium für ausländische Juristen; Abschluß: Magister luris

Fachbereich V

Fachbereich IV



Geographie/Geowissenschaften
Die Fachgruppe umfaßt die Fächer Geographie, Geologie, Geomathematik, Biogeographie,
Geobotanik, Hydrologie, Bodenkunde, Anorganische/Ökologische Chemie, Kartographie,
Fernerkundung, Klimatologie
Abschlüsse: Diplom (Angewandte Geographie mit den Schwerpunkten Fremdenverkehrs-
geographie, Kommunalwissenschaft oder Raumentwicklung; Angewandte Physische Geo-
graphie), LAR, LAG, M. A.

Angewandte Umweltwissenschaften
Abschlüsse: Diplom

Zusatzzertifikat: Kanadische Studien

Aufbaustudiengang: Europäisches Diplom für Umweltwissenschaften in Kooperation mit
mehreren europäischen Universitäten

Im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit der Theologischen Fakultät Trier besteht die
Möglichkeit des Studiums der Katholischen Theologie mit Abschluß Lehramt an Gymna-
sien und Realschulen. Gleichzeitig ist Theologie als 2. HF beziehungsweise NF im Rahmen
von Magister-Studiengängen der Universität wählbar. Die Fakultät verleiht außerdem den
Grad eines Diplom-Theologen, eines Lizentiaten und eines Doktors der Theologie.

Postanschrift: Universität Trier  ·  Universitätsring 15  ·  D-54286 Trier

Zentrale Studienberatung:
Raum V 34–34c
Telefon:  (0651) 2 01-27 98/2799/28 04/28 05
Sprechzeiten: Mo 9–12 Uhr und 13–14 Uhr

Di und Fr 9–12 Uhr
Mi 11–12 Uhr
Do 9–12 u. 13.30–15.30 Uhr

Pressestelle:
Olewiger Straße 189
Tel.: 201- 4239/4238 · Fax 201-4290/4299
e-mail: presse@uni-trier.de

Studentensekretariat:
Raum V 22–26
Telefon: 2 01-27 93/27 94/27 96/27 97
Sprechzeiten: Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Do 13.30 –15.30 Uhr

Akademisches Auslandsamt:
Raum V 7, V 20–21
Telefon: 2 01-28 06/28 07/28 08/28 09

Fachbereich VI

Theologische Fakultät
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